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Die r·riih:l ahrs taeg d er Fach�ruppe f U.r � .in�ral ogi e und Ge ol ogi ' 
d es natur�i s s ens c haftlichen Vere ins f .  Kärn t en .  

Von A .  Ban , Kl agenfurt • . .  -
� &ls t ag ,  d en 8 .  J. �ai , f a.'ld iw Vortrags s aal e d e s Yärntner Lan­

d e smus eums d ie s chon zur Traö i t i on gew ord en e und auc h ö i esmal von 
z ahlr ei chen T ei lnehue rn aus ganz Ös t err e i ch b e sucht e  F acht agung 
s t at t . 

"Bin e�"J. e� ene s J?;L" o gra:am , r1 as im L c:uf e d e s T ages ab gewicke l t  
nurd e ,  ver eint e auch d i e smal nt:Ehaf t e  ' 7i s s ens c haftl er ,  i"ersönl i c h-
k e i  t en d er .. .  ·ontaninr�ustri e unö f achlich int ere s s i e rt e Da..1en und 
Herr en .  Der l ei t e r  d er Fachgruppe , B e r gr! irekt or Dr . I n t; .  "':: . Ttj C�I"S3.:.·�I G ,  
h:onnt e b e i  d er �rö ffnWlg ö er Ta.gv.ng Herrn L �nd eshauptwann F .  '.'T'mENI G 
b e grüß en , d er �urch s ein Ers cheinen wi ed erum b ewi es , d aß d i e L an­
d e s r e gi erung ö i �  Al�tivi t ät � i e s e r  Fachgruppe , d i e  'Yi s a ens cha.ft tmd 
Praxis in id e al er '�e i s e  verb i nd e t ,  zu s c hät z en wei se unö auch d eren 
P. e s trebungen tatkräfti g unt ers tU.tz t .  ·�re i t er s  b egrUß t e  d er Vorsi t z en­
d e  He rrn D iT ekt or Dr . rJ��R von d er �e ol o gi s chen Bund e s ans tal t  in 
�1ien ,  :Pr of . Dr. FRI"RD"1I CH von d er .. .  ontani s t i s chen Hochs chul e Le ob en ,  
d en Prä.sid. ent en d es Natu%"\v i s s ens chaft li c hen Vereins Dr . F .  KAHL!R 
und d i e  z ru1lr eichen U.bri gen Srs ch iene nen. einem . 

Die Vortragsf ol ge Vlllrd e  erö :F'f ne t  llii t/aus fU.hrli chen Referat 
von Dir ekt or-S t e llvertret e� Di pl . ing. R. �IC �T�R ( Eis enerz ) :  
"Der Einfluß d er ge ologis chen Lc-Q,erungsverhäl tni s s e  auf d i e  t e c h­
ni s che AusrU.s tung d es S teiris chen �rz b erges . "  In Ub eraus ans c hau­
l i c her ''le i s e  vers t a11d es d er Vortragend e ,  d i e t echnis chen Prob l eme 
d e s  �rzb erges d em Aud i t orium nahe zubringen . Der �rz b erg i s t  j a  für 
d i e Ö s t err e ichi s che ·-·u"' t s chaft v on enor��e r  Be d e utung und für uns 
all e ein P e gri ff . Nach einer e ingehend en S c hiln erung d er ge ol ogi s chen 
Lagerung W'ld d er Grö ß e  d er Lagerst ·-· tt e  ver.,J.i t t e l  t e  Dir . �ICH'I':'LT�R 
e inen Einblick in n i e t aelmis chen S c hwi eri ( .. � e i  t en , n i e  s i ch d er 
Auswertung d i e s er Sci1ätz e  en t ge gens t ell en und von d enen ruan s i c h als 
L ai e  kaum eine Vors t ellung machen kann. �isen l ö e ungen aus d er Tiefe 
hab en fru.he r vorhand enen Y.alk r. urc htränkt �1� d as Yalzium ers e tz t , 
le id er ab er nicht volls tänd i g ,  s o  d s_ß ne b en r einen 'Srzk<:s rpern v on 
· ·  :?.Ts c hi e d ene r �.!äc ht i.;:,:: ei t , �tb er gänge , d i e  s o genannt e R ohwand , mit 
e inem Ei e enge halt , d er für d i e  A:._1.swertung z u  gering i s t , b i s  zum 
r ei nen Kalk vorhand en sind . Vow. �rz b erg s ind s omit nur ca 25 % e_ls 
"Srz vervTertb ar . Für d i e  Gewinnunc: einer T on::1 e "Srz iYd.is s en 3 T onnen 
G e s t ein ab geb aut und v erfrac ht e t  i,-, erd en . Di e s e  Las s en , d i e *'B e r e;;;:. 1• 1 

wU.s s en al s o  vom �rzb erg üb er vte i  t e  � tr eck en ab trans por ti ert und 
vorauss chauend an � t ellen auf Hc:.lö e ge s c '!1:.tt t e t  werd en , vro ni cht s pä­
t e r er Erz abb au fl urch n i e s e  b e hinn ert würd e .  "Ss s t ehen nur d i e  s t ei ­
l en S e it entäle r um �i senerz zur Ve rfü€,ung , Räm1e , fl i e  s i ch U.ber 
8 km hinz i el1en . Die �rz gewinnun:: i s t  hier al s o  e in Trans por t pr ob l em .  
Gr o s s e Anl agen sind auc h  für d i e Aufb erei tung uhd S or t ierung d es 
Er z e s n otwend i g :  Kl aub anlag�n , S e tzmas c hinen , Magne t s cheid er und 
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Rö s tanl agen für d i e  Anreicherung d es Eis engehalt es . Für Abb au und 
Trans port wird wei t gehend eine S t and ardausrüs tung verwend et . 
Der Vortragende vers t and di e Probl eme s o  l eb endi g zu ges talt en und 
ergänz t e  di e S child erung durch Li chtb il d er s o  vortrefflich,  daß 

m an  glaub en k onnt e , e ine Betrieb sb esi chti gung mitgemacht zu haben . 

Als  nächs t er Vortragend er s prach Berghauptmann Dipl . Ing.Dr o R  • 

.Ar1ITMANN üb er : "Di e  Rechtsnatur d er Mineral e .  Das B ergrecht als Weg­
weis er für eine künfti ge Ei gentums - und Wirts chafts ordnung. "  Ge gen­
über d em Zivilrecht e , wel c hes led iglich d en rechtli chen " Verkehr" 
von Ei gentum zu " r e gelnt'4 hat , b egründ et das Bergrecht durch d i e  
öffentlich -re chtli che " Verleihung" ein s ol ches immer wied er neu 
und läßt uns s o  in die  innere Werkstatt d er Rechtss chö pfung hinein­
blicken . Es re ißt d aher d as Pr oblem d es Ei gentums , das heut e durch 
di e römi s ch-rechtlichen Ab strakti onen verd eckt ist , ers t in s einer 
ganz en Tiefe  auf .  Aus einer Zeit geboren ,  in d er di e  Recht s ordnung 
noch ein getreuer Ausdruck d er Welt ordnung gewes en ist , läßt es uns 
di e nKat e gori en" d e s  Eigentums erk ennen wie keine and ere Rechtsin­
sti tuti on. Ents prechend d em S tufenbaue d er Welt ist  es innerlich 
ges chicht et und ge glie d ert . S eine abs olut e F orm , wi e si e d as römi­
s c he Re cht in uns er bürgerli che s Re cht gebracht hat , ist  nur ein 
� "' .... "'l erfall d er vi el umfass end eren und leb endi ger'en Auffas sung d es 
d euts chen Re cht es , wonach all e s  Ei gentum verankert is t in einer 
hö heren Ebene und d arum s einem Wes en und s einem Begriffe nach grund ­
s ät zlich Lehen ist . Dahin drängt heute d i e  ges amt e  Recht s entwi cklung, 
d i e  durch unz ähli ge S onderges etz e  den Ei gentumsbegriff d es bürger­
lichen Recht es d er Wirkli chke it anpas s en mus s .  Das Bergr echt ab er hat 
d en in d er ewig gl eichen Welt ordnung verankert en Ei gentumsb e griff 
d es d euts c hen Recht e s , wie  er zugl e i ch im Lehrgebäud e des  Chris t en­
tums erhalt en i s t , am re ins t en b ewahrt und ist d arum wahrhaft b eru­
fen n ein Wegweis er zu einer künfti gen Bigentums - und Wirts chafts­
ordnungu zu s ein ., Di e Zuhör ers chaft , gewohnt di e Minerale fas t  nur 
von d er naturwi ss ens chaftli chen und t e chnis chen S ei t e  zu s ehen , 
folgt e d en t i efs �h i.i r·f2nC. en und klar formuli ert en Ausführungen un­
s eres Kärntner Berghauptm � nn e s d ankbar und mit l ebhaft em Interess e .  

Nac h d er üblic hen Zigar e t  0 t:  .. lpan.s e erhielt nun Prof . Dr . E .,  CLAR 
( Knappenb er g )  d as Wort zu s einem Vortrag: V!Nutz anwendungen d er Ge·­
fügekund e in d er angewandt en Ge ol ogie " � Der Ge ol o ge muß zur Beant­
wortung praktis cher Fragen immer mehr in die  mö gli chst volls tändi ge 
Durcharb eitung von �inz e lhei t en eingehen und s eine  Arb eitsmethode 
danach weit erausbauen � Einer d er wichtigs t en F ortschritte in d i es er 
P :i c l...tuug is t d i e  von B o  S ANDER entwickelte  Gefügekund e ,  d i e  u . a. durch 
Auswertung z ahlrei c her Me s sungen in einem Lagenkugelnetz und mit 
Hilf e  von Stati stik d i e  typi s chen Gefügemerkmale d er Ges t einskörper 
herausarb eitet o Auch di e angewand.t e  Ge ol o gi e  b enütz t  heute s chon 
vie lfälti g d erarti ge ge�ügekund liche Untersuchungen mit s t atis ti­
s chen Lagenkugel-Diagrammeno Al s Anwendungsbe is piele  werden ahge­
führt : Festst ellung d er Ani s o t::.· opi e  in d er Festi gkei t von Ge s t e inen 
od er gewiss en Kuns t produkt en ; aus d en Gefüge ei gens chaf t en grö ßerer 
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Felskö rper Aus s agen üb er F e l s s e tzungen und Rut s chgefährli c hkei t , 
Uber F e l s e i gens c haf t en in d er Qu ell enge ol o gi e , b ei Gründungen und 
Tal s perr en ,  üb er d i e  Lage von Hohlr aumb auten j e gl i cher Art ge gen­
üb er d en Richtungen d e s  Ges t e ins gefüge s  u . s . w a . Auch für eine 
nüt z l i che Verw-endung d er Gefügekund e in d er Auffindung und Ver­
f ol gung von Lagers t ät t en l ie gen B ei s pi el e  b er e i t s  v or .  Der Vor­
tragend e vers t and · es aus gez e i chne t , d en s chwi eri gen S t off d er 
Zuhör ers c haft näher z u  bringen � 

Im l e tz t en Vortrag d e s Vormi t t a gs pr o gramms s prach Di pl .. Ing .. 
K .  MAT Z ( Knappenb erg) über "Mineral e aus Ö s t err e i c hi s chen S pat­
magn e s itlagers tät t en . In kurz en z ügi gen Wort en \VUrd e  e in Üb er-
b l i ck über d i e  al l gem e ine Lagerung und Ents t ehung d er ö s t err . 
Magne s i t - und T alklager s t ät t en ge geb en . Genau e s t en B er i c ht bracht e 
er üb er di e Mineralinhal te d i es er für �s t err e ich s o  wichti gen 
Lagers tät t entypen . All e  nennenswert en Vorkommen wurd en b ehand elt . 
MATZ konnt e auc h  aufz e igen, d aß d i e  Z ahl d er in d en e inz elnen Vor­
k omm en fe s t ges t ell t en vers chi ed enen Mine ral e  s e hr von d em minera­
l o gi s chen Int ere s s e abhän gt , d as d er b e tr eff end en L a ger s t ät te 
ent ge gengebracht wird . S ein Appell , di e Mineral ogen , Bergl e\?- t e  'W}� 
S amml er mö gen d urch s ys t emati s che Auf s ruumlungen z ur gene t i s cB.��/u ung 

d er e inz e lnen Vorkommen b e i tragen , f and s i c her gene i gt es Gehö r , 
zumal Di pl . Ing. MATZ auf eine v orz ügli che , für d i e s en Zwe ck zu­
s amm enges t e l lt e  S chaus ammlung verw ei s en k onnt e ,  d er en S c haus tücke 
ni cht nur einen mine ral ogis chen , s ond ern auch einen äs t he ti s ch en 
Genus s b ot en .  Bei träge zu d i es er S c hau s t e ll t en d as Kärntner 
Land esmus eum ,  W. JOHN ,  K. MATZ , H .. MEIXNSR und ni c ht zul e t z t  
H. S T ANGER ( Graz ) ,  mi t b e s ond ers s c hö nen S tuf en zur Verfügung. 

Nach d em geme ins am en Mi tt age s s en im Ho t el J ANACH kam am 
Nachmit tag uns er Pr o grammges t alt er Dr . H .  r .:EIXN:SR ( Xnappe nb erg ) 
zu Wort : " Z e oli the , und w o  s arrn:ae l t  man s i e  in Ös t err e i c h . n  Er gab 
in kurz en Z ügen einen Üb erb l i ck üb e r  Chemi smus , physikal i s ches 
Verhal t en , kri s tall o graphi e ehe Eigenhe i t en d i e s e r  Mine rale und 
i hre Paragenes e .  Auc h  d ie mod erne Sys t ematik wurd e erl äut ert : 
Man s pri c ht j e tz t von K�rr:.erz e oli then ( B ez e i c hnung nach 
MACHATS CHKI , s t at t  Würf elz e oli the ) ,  Blätt erz e oli then , Fe s erz e o­
li then und Z e olithb e gl e i t ern ,  d i e  nun ni cht m e hr  zu d en Z e oli then 
ger e c hne t werd en könn e n ,  weil si e t e i l s  in d er S truktur 1 t ei l s  
im Chemi smus s i c h  v en d ie s en unt ers c he i d en ,  ab er par agene t i s ch 
mi t ihnen vorkomm en .  Der Vortragend e gi ng s ys t emati s c h di e b ek ann­
te s t en Fuhd s t el l en all e r ö s t e�r e -; ,., 1.; .:, - - "' "'; -o . ,  .... ;! - .,.. ., <:;"' .::� s r  durc h ,  
verwi e s  auf d i e  in d en l e tz t en J ahrz ehnt en gemac ht en Fund e ,  ging 
ab er b e s ond ers auf d i e  s t eiri s chen un d Kärntner Fund punkt e ein , 
wob ei er gerad e an d i e  Kärnt ne r S amml e r  appell i e r t e , gewi s s e  Ge ­
bi e t e  ( S aualpe , Koral pe und S e e t ale r Al pen ) , d i e  s i cherli ch anal o g  
d en s t e iri s chen Nachb arb ergen Z e oli the li ef ern müßt en, näher aufs 
Korn zu n ehmen . Auc h  IVrEIXNER s or gt e  f ür  aus gez e i chne t es An� c hau.-· 
un g,smat eri al , d as e inen S c haukas t en füll t c 1 zus ammenge s t el l t  aus 
Be s tänd en d e s  KLM ,  d en S am1J.ungm li1 ATZ und llEIXN'EH .. 
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Nach d em Vortrag wurd en n o c h  e i fr i g  r:Iineral e b e s tinnnt ,  

welche d i e S amml er mit gebracht hat t en .  Hi eb e i  s t el l t en s i c h  b e­
s ond ers Dr . MEIXNER , Di pl . Ing. MATZ und Di pl . Ing . KONTRUS zur 
Ve rfügung . Es fi el auf , d aß d i e smal e ini ge j unge S amml erfr eund e  
int er e s s ant e s  Mat eri al vorwei s en k onnt en . I n  d en Vortrags paus en 
wurd e d er Karinthin Nr . 26 und d as Regi s t er für di e J ahre 1 9 5 1 /5 3  
aus ge geb en . Auß erd em b es t and d i e  Mö gl i chkei t v on d er Firma 
BBRGER (Mö d l ing ) und aus d er Auf lö sung d er S ammlung HAAR s c hö ne 
Mineral s tuf en zu erwerb en . 

Um c a  1 7  Uhr s c hloß d i e T agung. Di e 8 0  T eilne hmer war en 
s i chtl i c h  zufri e d en mit d em Gehö r t en und Ges ehenen und gingen aus ­
einandeF mit d em  Wuns che , s ich b ei d er Herbs t t agung wi e d er zu 
treff en . 

Von R ob ert SCHWINNERs B e i trag zur Ge ol ogi e  v on Kärnt en . 

Von E .  Cl ar .  

Mit d em T od e  von R ob ert S C HWINNER im Novemb er 1 9 53  hat d ie 
Ö s terr eichi s che Ge ol o gi e  wi ed er e ine ihr er markant e s t en F ors cher­
persönl i c hk e i t en ver l or en .  In Kärnt en s elbs t  sind b e s ond ers uns er e 
heut i gen Vors t ellungen üb er d en ge ol o gi s c hen Werd e gang d er gro ß en ,  
d en ö s tl i chen Z entral al pen angehö r i gen L and e s t eile ni cht unwe­
s entlich mi t gef ormt durch die Arb e i t  von R ob ert SCHWINNER , s owohl 
durch s eine Unt ersuchungen s pez iell er T e il gebi e t e , w i e  auch durch 
s eine unermüdlichen Versuehe , wei t aus greif end zus ammenzufas s en ,  
zu gl i e d ern und zu ordn en . 

R ob ert S C HWI �R war ke in Herd enmens ch ;  er war S chül er v on 
Alb ert HEIM , ab er n i e  Vertre t er irgendw e lc her s c hulmäßi ger Lehr­
meinungen , s ond ern als kr i ti s ch prüf end er B e ob acht er und Denker 
gar bald e ine v ollkommen s e lb s tänd i ge Ers che inung unt er d en Ge o­
l o gen und Ge ophys ikern . S eine rund 1 5 o wi s s ens chaf tl i chen Ver­
ö f f entlichungen b e ginnen vor d em ers t en Weltkrie g mi t e inigen 
w i chti gen Gel änd earb e i t en in S üd t ir ol , w o  er s pät er auc h  als 
Kr i e gs ge ol oge f ort s e t z en k onnt e .  Nac h d em Kri e ge , am Ge ol o gi s c hen 
I ns t i tut d er Univers i t ät in Graz , z e i chnen s i c h  d ann d i e  b ei d en 
gr oß en , s t ark verz w e i gt en Themen gruppen s einer Leb ens arb eit ab : 
Ge ol o gi e  d er o s t al pinen Z entr al al pen und d i e  Hers t e llung e iner tJ' 2 Z' 
fähi geren , s innvoll en Verb indung zwi s chen ge o phy s t.l<!=1.l i s cher und 
ge ol ogi e e her F ors chung, s owohl in al l gem e iner wi e in r e gi on al er 
Hins i cht . 

Er war e iner d er weni gen Ge ol ogen , d i e  d i e  mathemat i s c h  
f ormuli!rt en Üb erle gungen d er Ge ophys ik von Grund auf üb er­
s chauen und anw end en kö nnen ; er i s t  d arin ni c ht nur in kriti s chen 
und aufb auend en Gegenüb ers t e l lungen ge o phys i kal i s c her und ge o l o ­
gi s cher Erkenntnis s e , s ond ern auc h  w i ed erholt mit neu en Vors t el ­
lungen und Ged anken he rvorgetr e t en .  Um nur ein B ei s piel hervor­
zuhe b en :  Konvekt i ons tröme d es ti ef eren Unt ergrund es s i nd heut e 
als ein mö gl i cher , w enn ni c ht als d er wahrs cheinl i chs t e  und wirk­
s ams t e  Mot or v on Vers ch i ebungen und Verf ormungen hö herer T e i l e  
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d er Brdkrus t e  an erkannt e E s  i s t w eni g  b e acht e t , d aß nach vi el 
äl t e r en Vorläuf ern R .  S CHWINN:SR d i e s e  Vor s t e llung 1 9 2 o als er­
s t e r wie d er in d i e  Diskus s i on gebracht hat , al s er versucht e ,  
d en von 0. AMPF"SRER ers c hl o s s enen Unt ers trömungen eine ge ophy­
s i kali s c h  b e gründ et e Erklärung zu geb en und s ie wohldurchd acht 
zus ammen mit gewi s s en .Ant e il en d es Ma€911ati smus auf ein Sys t em  auf'w. 
und ab s t ei gend er Kon"'rekti ons s trömungen zurückführt e .  Die wei t ere 
Entwi c klung d es B e griff e s  d er Konvekt i ons trömung in d er M e chanik 
d er Erd e faß t e  er 1 9 4 1  kri ti s c h  zusamm en und fügt e 1 9 47 di e I d ee 
hinzu ,  d aß di e Gr oßf eld er d er Erd krus t e  in ihrer ers t en Anlage 
als "Bernard s che Z e ll e n" · ·  e ine s Sys t ems früher Konvekti ons trömungen 
vers tand e n  werd en könnene In d en Os t al pen und w ei t eren Geb i e t en 
verd anken wi r R ..  SCHWINNER ge ol ogis c h  aus gewert e t e  und dur chd acht e  
re gi onal e fib e rs i c ht en und Bearb ei tungen d er S c hw eremes sungen , d es 
Erdmagne ti smus , von �rdb eb enb e ob achtungen , wie be s ond ers solchen 
mit S chütt ergeb i e t  transvers al zum Al pens tr e ichen , Bei träge zum 
Pr ob l em d er I s os t as i e und vi e l es and ere . 

S e ine r ei c he Erfahrung auf all d i e s en Gebi e t en , gl e i chz ei­
t i g  ab er auch eine Fül le kri t i s c he r  Ged anken und ge i s tr e i c her , 
w e it erführ end er I d e en ,  hat R �  S CHWINNER in s einem '�Lehrbuch d er 
phys i kal is c hen G e o l ogi e'" ni ed erzul e gen b e gonnen , d as al s ers t er 
Versuch einer mö gli c hs t  vol l s tänd i gen Verknüpfung ge ophysikali­
s c her und ge ol ogi s c her Erkenntni s s e  einmalig in uns erem Fache 
zu werd en vers prach � L e i d er i s t  von d en drei ge plant en Bänd en 
nur d er ers t e , "Di e Erd e als Himm e l s kö r per� ( mit d em  Unt erti t el :  
As tronomi e , Ge ophy s ik , Ge ol o gi e  in i hr en W e chs elb e z i ehungen ) e r­
s c hi enen ( 1 936 ) �  

Di e Arb e i t en R ('  S C !i\il i'iN.:ERs zur s pe z i e llen G e o 1 o g i e 
v o n K ä r n t e n s ind für d i e s e  wi chti ger , als ihre r e lativ 
geringe Z ahl zunächs t erkennen läß t a  Denn im S t r eben nach zu­
s ammenf a s s end en Üb e rb l i cken hat er off enbar gerad e d i e  s einerz e it 
empfindli c hs t en Ltieken uns er er Kenntniss e m i t  ei gen en Aufnahmen 
zu fül len b e g01me n ,  .. Er war b e t e il i gt an d er Ei nl e i tung d er s pät er 
d urdh F .  HE.HI'.rS CH und a. e s s en S chül er s o  we it vorangebracht en 
Neuaufnahme d er Karnis chen Al :r:en und d er Unt ersuchungen im S e e­
b erggebi e t  ( 1 9 25 ,  1 9 27 , 1 9 29 ) ��� Im gl ej_ chen Jahrz e �"lt ab er war 
e r  w i e d er mit F �  HERI T S CH und mit F .  ANGEL d er dri tt e  im Bund e 
b e im gr o ß angel e gt en Aufbruc h zu e iner m od ernen .Auflö sung d es 
" Al tkris t a.lli:n� d er ö s tli c hen Z ent ral al pen , d en b e s ond ers F .· ANGEL 
von d er ges t einkund l iehen S e i t e une rm 1i A 1j � h  unC. u c; .J- li.l. 2-:.unj g v'iei­
t ergeführt hat ,. Doch auch SC:Wfi 1�HE1i war pe �l' ;.; §aphis ch gründli c h  
ge s c hul t und e r  b e trac ht et e  e s  auch f ür  i hn  als Ge ol ogen für 
s elbs tvers tänd l i c h , d aß e r  d i e  G e s t eine d er von i hm  unt ersucht en 
Geb i e t e  in einer gr oß en 1  imm er mehr anwachs end en Z ahl von ��nn­
s chlif'fen s e lb s t  aucJ:1 mj krosk opi s c h  c ur charb ei t e t e . 

Von e iner zus aurtl enf as s end en Unt ersuchung d e r  Ni ed eren Tauern 
kommend analy s i ert e er d ann i n  ei ner Üb ersi c ht s aufnahme den unb e­
kannt en •B au d e s Geb i r ge s  ö s tl i ch d er Li e s er n  ( 1 9 27 ) ,  also  d en 
rtwei s s en Fle ck� d e s  Al tkri s t allin zwi s c hen d en süd l ichen Tauern­
ostrand und d en j üngeren Ge s t einen d es Turracher Gebi e t e s <» Er 
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s t e ll t e  d arin d i e  d ort au c h  i n  neu as t en Aufnahm en unt ers c h i e d enen 
Gruppen ( S eri en ) d er Ges t ei n e  auf und gr enz t e  s i e  kart enmäs si g 
ge gen e i nand er ab ( Ui l l s t ät t er S er i e , Rad enthe ine r Gl immers c hiefer , 
Pri edrö f gn e i s quarz i t ) .  In einem Anhang zu d i e s er Arb ei t  versuc ht 
er d ann d i e  hi e r  e r pr ob t e  S eri engl i ed erung in e ine all gemei ner 
gilti ge S eri engl i e d erung d e s  Os t al penkri s t al l ins zu erwei t ern ,  
w orauf n o c h  zurückzuk omm en is t .  

In eine r N euaufnahm e 1 : 25 . o o o d e s Gebi e t e s v on Turr a c h  und 
b e gl e i t end en Dars t el lung d er �rgebnis s e  ( 1 9 3 2 ) führt e er d ann d i e  
v on i hm  s c hon früher ( 1 9 2 1 ) erkannt e Gli ed erung i n  d r e i  t ek t onis c he 
S t ockw erke auf kl e ine r em Raum e kart enmäs si g aus und tr enn t e  d abei 
d as Karb on ers tmali g s charf von d en Gurkt al e r Phyll i t en ,  eb ens o 
Tri as und d i e  vermut l i c h  äl t er en Kal kz üge . Es s i e ht heut e s o  aus , 
als würd en wi r in d i es en Pr ob l em en ers t durch s ehr wei t aus grei ­
f end e  Neuaufnahmen und Ge s t ei ns s tud i en w e s entl i c h  w e i t er kommen 
können , als e s SCHWINNER s c hon gel an g .  In F orts e t zung d er Unt er­
suc hun gen d i e s e s w en i g  b ekannt en Raum e s  b e gründ e t e  er 1 9 39 d i e  
auc h  heut e gi l t i ge Auffas sung , d aß d er Rad entheiner Magne s i tzug 
eine wahr s che inl ic h  paläoz o i s che S c huppe in s e iner al tkri s t all inan 
Umgebung d ars t el l t ; 1 9 43 f and er hi e z u  Anal o gi en im Paläoz oikum d er 
nordw e s t l i chen Gold e c kgruppe und im s üd l ic hen Kreuz e c k . 

Manc he d er s e hr wei t aus grei f end en Geländ eb e ge hungen von 
R .  S CHWINNER hab en ni cht in irgend w e l c hen s pez i el l en Dars t e llungen , 
s ond ern nur im Rahmen zus ammenfas s end er Arb e i t en ihren Ni ed er­
s c hl a g  gefund en . S o  zue rs t in B e i trägen z u  d er n Ge ol o gi e  d er 
S t e i ermarkn v on F .  HERITSCH , s pät er vor al l em in d em v on S CHWINNER 
verf aß t en T ei l " Z entralal pen " in b e id en Auf l agen ( 1 9 4 2  und 1 9 5 1 ) 
d er � Ge ol o gi e  v on Ös t err e i ch" von F .X . S C HAFFER . 

Di e s e  Dars t e llung d er ö s tli c hen Z entral alpen versuc ht e r s t ­
mal i g eine e ingehend ere B e s c hrei bung d e s  ge s t e inskundl i ehen Auf­
b au e s  und d er Lagerung , s c hl i eß l i c h  e i ne Synthe s e  d e s ge ol o gi s ch en 
'Verd e ganges auc h  in d en wei t au s l ad end en S eri en kri s t all i n er S c hi e ­
f er ,  d i e als d i e alt e Mas s e d er wMural pen" nur w eni g Be achtung 
und Int ere s s e  v on S e i t en d er Erf ors cher d er j üngeren , " al pid i s ch en� 
Os talpent ekt onik gefund en hab en .,  D i e  d arin aus ge arb e i t et en Vor­
s t e llungen und Ge d ank en z ei c hnen i hr �verd en s chon lange vorher 
in S C �"INNERs Arb e i t en ab ; s o  in s einen Zus ammenfas sungen bi she­
ri ger Kenntni s s e  und e i gener B e gehungen über d i e Ni ed e r en T aue rn 
( 1 9 2 3 ), d as Paläoz oikum am Br enner ( 1 9 2 5 )  s eine , durch einen 
S c hlüs s e lged anken d er T ekt onik d or t  w e gw e i s end e Arb ei t  üb e r  d as 
Ber gland nord ö s tl ic h  von Graz ( 1 9  2 5 ) u . a .  

Obw ohl S C H\iVINNER in d en Ni ed eren Taaern al s er s t er e inen üb er­
z eugend en Ub ergang z w i s c hen erst- und zwei t s tufi gem Kri s t allin 
b es c hri eb en hat , k am  e r d o c h s e lb s t  zum S c hlus s , d aß im al lgeme i ·­
nen in d en kri s t all ina n S er i e n  unt er uns erem f os s i lführ end en Al t­
pal äoz oikum R e s t e  n o c h lfit er er Geb irge mit äl t erer M e t amorpho s e  
erhalt en s i nd ; und er hat me hrf'.ach versuc ht , d as Bild d i e s er äl­
t eren Geb i rge zus ammenzus et z en .  Ab er um d i e s e  al t en Geb i r gs -
s tücke zu gl i ed ern , brauc ht e man e ine Gl i ed erung d er alt en , f os s i l .­
fr e i en S c hi ef ers eri en , d i e s ehr gr ob s ein kann , w enn si e  nur üb er 
grö ß er e  Räum e anwendb ar i s t � 
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Von d en Kärntner Verhältnis s en aus gehend , hat er d i e s e  
Glie d erung i n  d em s chon erwähnt en Anhang d er Arb eit  üb er d as Ge·­
birge ö s tlich der r.ies er versu cht und ans chl i e s s end weiter ver · ·  
folgt (Gerö llführend e Schiefer und and ere Trümm erge s t eine aus d er 
Z entralz one d er Os tal pen ( 1 9 29 ) ,  Gl i e d erung d er phyllitis chen 
S erien ( 1 9 3 6 )  als Erwid erung , und s pät ere Arbei t e� Ni emand , auc h 
SCWNIN�R s e lbst  nicht , wird di es e S eri engl i ed erung als eine end ·· 
giltige und nicht mehr zu verb e s s ernd e Lö sung d er gest e ll t en Auf­
gab e b etrachtet  hab en . Die Zuordnung mancher örtli c h  wi chti gen 
S eri e blieb ums tri t t en ( wi e  z . B Q  Rannachs eri e ) ,  e s  gelang j ed en­
falls noch nicht , di e Kennz eichnung d er S eri en ganz unabhängig 
von d en durch. Met amorphos e  erw orb enen Merkmalen zu machen und 
and eres me hr .  Ab er es  ist  noch ni emand gelungen 1 das Bedürfnis 
nach einer vergle i chend en Üb ersi cht d er S erien b es s er zu b efrie­
di gen und d i e  S CHWINNERs chen altkristallinen S erien I und I I , 
od er s e ine als altkambrisch bis unt ersi lurisch vermut e t en S chi e-. 
fers eri en I I I  a und I I I  b s ind vi el verwend ete  Be griffe gew ord en 1 
d i e  die Verglei che e rle i cht ern . 

Di e Gliederung auch d er fossilfreien S eri en und e ine auf d en 
vorhand enen Be ob achtungen vertr etbar e Annahme üb er ihr ungefähres 
Alt er geb en SCffi"INNER eine Grundl age , auch di e erkennbaren ält e ­
ren Gebirgsra s t e - innerhalb d er Z entralal pen z u  gl ied ern un d  ein­
and er zuzuordnen . S eine Versuche s olcher Üb ers icht gehen bis  1 9 23 
zurück und suchen immer wi ed er - auch unt er Ge genüb ers t ellung 
mit d en geophysikalis chen Daten d e s  tief eren Unt ergrund es  - weitere 
Zus ammenhänge im ganz en mitt eleur o päis chen R aum .  S i e  sind in s ei ­
nem Z entralalpenab s chnit t  d er Ge ol ogi e  v on Österreich  am ausführ­
lic hst en aus gearb eitet  und gegenüber früheren Konz e pt en Z o  B.  b e ­
treffs d er Tauern od er i n  d er Dati erun g  etwas ab geänd ert . Er er,-, 
kennt im Altkristallin d er Z entralalpen wes entliche Re s t e  d es als 
vorkambris c h  angenommenen Geb irge s  d er � ceti d en�v , sucht auf ur!d 
zwischen ihnen die  Ge osynklinalz üge des  Faläoz oi. ktc!lS und d i e  Re ·­
ste  d es vari skis chen Gebirges  abzugrenz en und s chl i ei3l ich an d en 
j Ungeren S edimenten di e weiter en Veränd erungen durch  di e jung­
me s oz ois ch-t ertiäre  alpidis che Gebirgsbildung� 

SCHWINNER is t b eim Aufb au di es es  mannigf alti gen Entwick­
lungsbild es b estreb t , j eweils mit d em eb en n otwend i gen Minimum 
an t ekt onis chen Vers chi ebungen d as Auslangen zu find en und häl t 
z . B .  di e gr oß en , von d er De ckenlehr e  an genorrJnen e n  B ewegungen z w i -­
s chen d en Hohen Tauern und d en Mura1 pen , al s o  auch d as Tauern ­
tenster t  für nicht erwi es en-.  Im Vergl e i ch zu and eren t ektonj.s c hen 
Alpendars t el lungen ,  d i e  gerad e d i e s e al pidi s c hen B ewegLlngen b eM 
s ond ers , t eilwei s e  s l. cher s c hemat i s c h  üb ertr:i �;b en , b et onen , er­
s cheint d aher das Bild , d as uns R .  SClri'TI NNER von d er manni. gfal­
tigen Ges chicht e d er ö s tlichen Z entral alpen z ei chnet 1 gewi s s er­
maß en nach d er ent ge genges etz t en S ei t e  extr emi si ert o 

Wi evi el  von d em ,  was SC!rT.LNNER auf d i es em W e ge Ub er das 
z ei tliche Ine inand ers piel alt er bi s s ehr a.l t er und j ü.nger e:r.· Ge ··· 
birgsbaue  ab gel e it et hat t im einz elnen haltb ar s ein wj.rd , ist  
heut e noch nicht abzus ehen�  S i cher i s t ab er heut e s chon ,  d aß e s  
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V Ol' all em d as Verd i ens t  s einer un ermUdlichen Arb e it i s t , w enn di e 
Erkenntni s wei t e s t er Verbr e itung v oral pidis c her Geb i r gsb au-Ra s t e  
in d en Zentral alpen heut e s chon allgeme in i s t . Vi e l e  s einer Er­
gebniss e w erd en-.s i ch als f es t er Baus t ein auch neu en Zus ammenfas ­
sungen einfügen . 

In Ab l ehnung all'e r , s eine r  M e inung nach üb ertri eb en en Annah­
me.n üb er d i e  Vers chi e bungswei s e  t ekt onis cher Trans por t e in d en 
Os.tal pen i s t SCH':VINNER einer d er b eharrl i c hs t en und s c härf s t en 
Kri tiker d er Deckenl ehr e  gew ord en , d er s i c h  d em Pr ob l em ähnl ic h 
wi e Ot t o  .AMPFERER vom phys ikal i s ch en D enken her genähert hat . 
R .  S CHWINNER hat durch s e ine Hinwei s e  auf and er.e Lö sungsmö gl i c h­
ke i t en w e s ent l ic hen Ant eil d aran , wenn d i e  D e ck enl ehr e  d avor b e ­
wahrt blieb , i n  s chemat i s chen Eint ei lungsversuc hen zu ers t arren 
und w enn d er t ekt onis chen Os t al penf ors c hung and er e , nicht mind er 
wicht i ge Pr obl eme ge z e i gt w ord en s ind . 

SCHWINNERe mühs am und auf s e lb s tänd i gen Wegen aufgeb au te s  
Bild e iner langen , zykl i s c h  ge gl i ed er t en Ge s c hi c ht e  d er T ekt onik 
uhd d es Magmat i smus im Grund gebirge d er z entral en Os t alpen macht e 
ihn zum Ge gner von Lehrme inungen ,  d i e  in - ihnen mö gl i chs t  einhe i t ­
l ic he , "unit ari s c he" Erkl ärungen suc ht en . S o  wi e er s i c h  ge gen 
j e d en Versu ch gewand t hat , di e Vi el phas i gk e i t d e s  alpirten Ge ­
b ir gsbaues zu üb ers ehen und d i e s en .. au s e inem G�;. s s "  erklär en zu 
wollen , s o  gri ff er in d i e  Di skus s i on üb e r  d i e  Herkunft d er o s t­
al pinen Erz lagers tät t en e in ( 1 9 4 2 ,  1 9 4 6 , 1 9 49 ) ; aufb auend auf e i ­
genen frtiheren B e arb e i tungen d er Verbr e i tung einz elne r  ent s chei­
d end er L agers tätt engruppen ( El ement Ars en 1 9 3 4 ,  Magne s i t e  1 9 3 7 ) ,  
wand t e  er s i ch als gei s tvoll er und t eilw ei s e  s c harf er Kritiker · ­
gegen di e Auff assung von W.  PETRAS OHECK ,  H .  S C HN�IDERH�HN , O . M .  
FRIEDRICH od er auc h  d en Verf as s er d i e s er Z e il en ,  d i e i:tn Gr oßt eil .. 
d i e s er Lagers t ätt en e ine lus ammengehö r i ge z onar e Ver erzung s ie ht . 
Wenn auc h  d i es e  l e t z t er e  Erklärun g heut e ein M e hr von Anhängern 
find e t , w erd en d och S CHWI NNERs Hinw ei s e  auf and ere Deutungsmö g­
li chk ei t en und neue Ged anken ( wi e  an B e z i e hungen zwi s ch en d em 
c hemi s chen Ges t eins charakt er grö ße r er B e r e i c he und d er Art i hr er 
Lagers tätt en) auch we i t erhin zum mind e s t en zum Auff ind en d er wirk­
lichen Zus ammenhänge b ei tragen . 

Manches aus R ob ert SCHWINNERs wei t em Arb ei t s gebi e t  muß t e  
hi er ganz üb ergen geh w erd en ;  d oc h  mö gen di e vors t ehend en Z e il en 
ausrei chen , um auch in uns erem engeren Kärntne r  Fachor gane d i e  
Erinnerung an einert B e i trag zur Ge ologi e uns er e s  Land es wachzu­
halt en , d er durch s e inen f ormend en Einfluß auf grund s ätz l iche An­
s chauungen w e s entl i c h  grö ß er i s t , al s di e - Z ahl d er s pez i ell b e ar­
b ei t e t en Ge b i e t e  zunächs t vermut en l i e ß e . 

Robert SCHWI NNER war e rfül l t  von d en F or s chungs auf gab en s eine s 
Faches und hat in ihm z e i tleb ens unermüdli c h  mit s e lb s t  gewähl t en 
und nie zu l e i cht od er zu w enig umf as s end gewähl t en Pr ob l emen ge ­
rungen . D o ch eine s mö cht e d er Ve rf as s er al s e iner - - d er S c hüle r aus 
j ene r  s c hö nen Z e it , da SCHWINNER in Graz n eb en F . HERI TS CH und 
F .  ANGEL l ehrt e , auc h  hier ni cht verge s s en : S ein auc h  uns Jüngern 
ge genüber vor gel eb t e s  B ei s pi e l , d aß gl e i c hges i nn t e s  F ors chers treb e,.. 
s tarker verbind et , als abwei chend e F achmeinungen trennen kö nnen . 
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Kri stallpr o j ektion und WULFFsch es Netz III1 ) .  
Von H. TSRTSCH , Wien . 

�ie bisher behandelten Beispiele z eigten immer eine ausge­
prägte Z one , die man praktisch als Grundz one verwenden und deren 
Fl ächenpole als o im Grundkreis e intragen kann. Zumeist ist das 
auc h am Mod ellkristall die Vertikalz one , bzw .  wird der Kristal l 
dementspr echend aufgestellt . Es gibt aber nicht wenige Kristalle , 
die mit Vorliebe in D oppelpyramiden oder in ähnlichen F ormen aus ­
gebi ldet sind , bei denen eine sol che ( vertikale ) Grundz one nich t 
zu b e obachten ist . Wie kann man mit Hilf e d es WULFFschen Net zes 
in sol chen Fäll en eine stere o gr . Pr o j . herstellen? 

Ein Kristal l des rhombischen Schwefels trage die Flächen 
c ( 001 ) , n ( 01 1  ) ,  p ( 1 1 1 ) und s ( 1 1 .3 ) .  ( Abb . 9 ) •  An dem Kri stall lassen 
sich le icht f olgende Winkel -mess en : pp ' - .3 6f/.3 ° , pp • 7.3-!0 , 
nn ' = 5 4 2/.3 ° , sc = 45 1 /4 ° . Daraus ergibt sich zunächst d er 
Winkelab s tand zur · · horizontalen Grundzone für p mit 1 8  1 /.3 ° und 
für n mit 27 1 /.3 ° . Aus dem Winkel pp erhält man leicht den Winkel 
zur mö glichen Endfl äche ( 01 0 ) ,  wenn man bedenkt , daß di e beiden 
p-Flächen e ine 1age haben , d ie ganz der La�e der l-Fl ächen am Gi ps 
entspric ht ,  d. h . A- ( 1 1 1  - 01 0 ) : 9 0� 1 1 1 1 -1 T1 ) , also im gegebenen 
Fal le 5.3  1 /4 ° . 2 

Für die Pro j ektion ist schon die Lage d er ( mögl ichen , rhom­
bis chen ) Endflächen bekannt. Von d iesen ist die Bas is 001 ent­
wickel t , die ( 1 00 )  und ( 01 0 ) l ie gen als mögliche Fläc hen an d en 
Enden d er beiden Netzd urchmesser . Man bringt die Netzpole in die 
01 0-Lage und zähl t auf dem Poldur chmesser zuerst die 27 1 /.3 ° ab , 
um d i e  d ie n-Fl äche von der Horiz onta!ebene ab steht . Ebenso zieht 
man den Parall�eis nach , der 5.3 1 /4 von ( 01 0 ) entfernt ist . 
Auf d i e s em Kl einkreis muß p ( 1 1 1 ) lie gen . Aus d em Winkelabstand 
� • 1 8  1 /.3 ° folgt der Winkel pc mit 9 0� 

- 1 8  1 /.3 ° : 71  2/.3 ° . 
2 

Wir zählenc als o  vom Mittelpunkt aus auf einem Durchmess er 71 2/.3 ° 
ab und schlagen mit diesem Halbmesser einen konz entrischen Klein­
kreis , der im Sc hnitt mit dem früher gez ogenen Parallelkreis die 
Lagen ( 1 1 1 ) und (11 1 ) gib t .  

Da die Flächen p-s -c eine ausgesprochene Z one bi lden , die 
horiz ontal e Kanten aufweist ,  haben wir es mit einer Durchmes�e� 
zone zu tun und können denmach auch sofort di e be iden Hau ptprism en­
zonen [1 1 1 -00>1] und (11 1 -00iJ zi e hen, die in ihrem wei teren Verlauf 
in ihren Durchschn i tten mit dem k enz s ntrischen Kleinkreis die 
Lagen von ( 1 11 ) und (111 ) l i efern c Diese beiden Z onen enthale n 
auch die s-Flächen , die man leicht unter dem Winkelabstand von 

���-------- - - - - - - - - -

1 ) F orts e tzung d er gleichnamigen Aufsätz e aus dem nKarinthin• ,  
F olge 2 2  ( 1 5 .Mai 1 9 5 .3 ) s .  2.3 1 -2.3 7 und F olge 26 ( 2 o . Dezember 1 9 5.3 ) s .  � 4 4-.3 49 .  
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Abb. 1 0  
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Abb .  9 
(ioo) . 

45 1 /4°  ge genüb er d er Pro j ekti ons­
mi tt� ( c )  auf d en zuge�ärigen Durch­
me ss ern eintragen kann�rchmes s er­
z onen s chneid en d en Grundkreis in 
d en Fl�chenpolen :lllf das (mö gliche ) 
aufrecht e Grund prisma ( 1 1 0 ) .  Es ist 
s ofort ers ichtlich,  daß d er Winkel­
abstand d er bei d en mö glichen Prismen­
flächen ( im Grundkreis mit 78 114° 
abl esbar ) genau s o  gr oß ist , wie 
d er Kant en- ( nicht Flächen- )Winkel 
zwisch�n d en b eiden in d er Abb . · ·  

durch // .gekennz eichneten Kant en . 
Der gl ei che Winkel wied erholt s i ch 
auch an d en Kant en d er horiz ontalen 
Basis und kann daher auch d ort nach­
gemes s en werd en .  Da es  s i ch nicht 
um di e Normalenwinkel der Prismen­
flächen hand e lt , muß die Messung o I o I o 1 8 0 - 78 1 4 : 1 01 .3 4 ergeben , 
was wi eder eine aus gez e i chnet e  Kon­
trolle von · ·  Me s sung und Pr oj ekti on 
ermö gli cht . 
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Wenn man die  Proj ekti on über d em WOLFFa chen Netz hin und her 

dreht , kann man s i ch noch üb erz eugen, d aß di e linke p-Fläche ( 111 ) , 
d i e  recht e  s ( 1 1 3 ) und die  re cht e n ( 01 1 ) in d er gleichen Z one lie­
gen , was sich auch leicht durch eine entspr echend e Z onenrechnung 
ergibt • An dies em Z onenkreis läß t sich auch bequem die  Winkel ent­
fernung d er beid en Flächenpole s ( 1 �) und n ( 01 1 ) mit 43i0 ables en ,  
was man wied er durch eine einfache Goni ome t ermes sung nachprüfen 
ka.rui • 

Kris talltracht en , wi e s i e  am Schwef e l  zu b e obacht en sind , 
legt en es nahe , d i e  einz elnen Lagen d er Flächenpole  auf d er Pro-
j ekti onskugel genau s o  durch "Länge" und "Brei te �• zu kennz eichnen, 
wi e ein b eli ebi ger Punkt auf d er Erdkugel durch d ies e b eiden 
s phärischen Ko ordinat en f e s t gele gt wird . v. GOLDSCHMIDT hat in 
s e inen "Winkeltabellen" die s e  Art d er Positionsbes timmungen dur ch­
geführt Und es J.ase eh sich unt er Verwendung d es WuLFFschen Net z es 
ungemein leicht d ann d ie gewünschten Pr oj ektionen darst ellen .  

Man benö ti gt dazu zwei er Winkelwert e '1 und f für j ed e  Fläche . 
Der Winke1 1 bed eut et  das Azimut unter d em d er zu dem Flächenpol 
führend e Durchmes s er gegen die Null-( Aus gangs )Lage des  Netz es ge­
nei gt ist . Als s olche Aus gangslage gilt j ene , b ei d er d er Poldurch­
mess er d es Netz es in d i e  0-W-Lage gebracht wird . Das Azimut � ist  
als o  s ehr e infach am Grundkreis , aus gehend von- d em  01 0-Pol ( 0-Ende 
d es Durchmes s ers ) ,  im  Uhrz eigers inn abzuz ählen. Der Winkel � gibt 
die Pold is tanz des gewünscht en Flächenpoles von d er Pr oj ektions­
mitte aus . Um dies en Wert pr oj ektiv ri cht i g  einzutragen , dreht 
man einen d er Netzdurchmes s er in d en s chon mi t 'f b estimmt en · ·  Azimut­
s trahl und z ählt vom Mittelpunkt aus d en gef ord ert en brY ab . 

Für alle Sys teme mit rechtwinkeligem Bezugsachs enkreuz s ind 
d i e  La8en d er drei Endflächen dann : ( 1 00 ) f :90° , � ·9 0° ; ( 01 0 )1= o0 , 
� : 9 0  ; ( 001 ) "J •  0° , ) = 0° . Bei d en and eren Sys t emen wird j ed en­
falls di e vert ikal e Hauptachs e in d en Mittelpunkt d er Pr oj ekti on ge­
le gt ,  s o  daß d ie Flächen d er Vertikalz one in d en Grundkreis zu 
l ie gen kommen .  Im U.bri gen erfolgt di e Z ählung--von Az imut ( 'f ) und 
Poldis tanz ( f ) in d er vorb eschri eb enen Wei s e . 

S oll für d en S chwefel aus Abb . 9 eine Proj ekti on in di es er 
Art gez eichnet werd en , d ann sind die  ent s prechend en 'j- und � -Wert e 
in f olgend er Tab elle ge geb en.,;� 

c ( 001 ) n( 01 1 ) p( 1 1 1  ) s ( 1 1 3 )  

\.f 0° 0° 5 1 °  5 1 °  1 0° 6 2  2/3 ° 71 2/3 ° 45 ° 
Eine auf d ie s er Grund lage aus geführ t e  Pro j ektion ges tatt et 

d ann j ed erz ei t mit Hilfe d es WULFFs chen Netz es d en Winkelabstand 
zwei er beli ebiger Fläc hen an einem ents prechend durch bei d e  Flä­
chenpole gel e gt en Großkre is abzul es en und di es e  Grö s s en mit d en 
goni ometrisch unmitt elbar geme s s enen '.�ert en zu vergl e i chen. Wie 
leicht einzus ehen, gestat t et als o die· Angabe von � und � für einen 
beliebigen Punkt d es s en·· genaue und eind euti ge Festle guri"g inner­
halb d er s t ere ogr. Pr oj . 
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Es s oll noch erwähnt werd en , d aß sich  manchmal d i e  Aufgab e 

ergibt , zu einem gegeb enen Flächenpol d en zugehörigen Gr osskreis 
( nzykl ographis c he Pro j ektion" von P )  zu suchen. Das bedeut et  ni cht s  
and eres , als d ass  wir d i e  durch P b es timmt e Fläche ( Abb o 1 0 ) 
parall el zu s ich s elbs t s o  weit vers chieben , bis  sie durch d en 
Mittelpunkt d er Pro j ekt i onskugel geht , d ann ist  di es e Fläche durch 
d en S c hnitt d er z entral gel e gt en Eb ene mit  d er Kugel , als o  durch 
einen Grosskrei s , gegeb en.  Die  üb eraus einf ache Lö sung is t aus 
Abb . 1 0  ersi chtlich.  Da d i e  Fläche ( Tangential e  in P )  auf d em  zu 
P führend en Kugelradius s enkrecht s teht , muß auch die  zykl ographi­
s c he Pro j ektion , als o  d er gesueht e Gr oßkreis , auf dies er Flächen­
normal en s enkrecht s t eheh , d . h� all e  Punkt e die s es Gr oßkreis es 
s t ehen von P um 9 0° ab . Wir le gen als o  durch P einen Netzdurch­
mess er und z ählen auf d ies em 9 0° ab , w odurch wir zu d em S c hei tel  S 
d er gesucht en Z one kommen .  Der "Normendurchme s s er"  zu d em für 
P gülti gen Azimutdurchmess er führt zu d en Punkten , in d enen der 
Grundkrei s von d er Z one ges chnitten wird ( A , A ' ) •  Hat man d en Netz ­
äquat or �s Az imutdurchmes s er verwend et , dann ist  d er Normaldurch­
mess er durch d en Poldurchmes s er ge geb en und e s l äß t  sich  s of ort 
j ener Großkreis  ziehen , d er durch d en S ch ei t el S geht . 

Umgekehrt karri�\�bei ge geb ener Z one [ASA '] s ehr l eicht in gl ei­
c her Wei s e  d en " Z onenpgl" be s timmen , j enen Punkt , d er von allen 
Punkt en d er Z one um 9 0  ab s t eht . Mit d i e s em Z onenpol i s t  die  Z onen­
achs e  ge geb en , j ene Richtung,  zu d er di e gemeins am en Kant en all er 
d i es er Z one angehörigen Flächen parall el lauf en . 

Es gibt noch viele  Auf gab en in d er s t ereogr .  Pro j . ,  d ie s ich  
mit Hilfe d es �iVULFFs chen Netz es recht einfach  lö sen lass en ,  d och 
mö gen di e angeführten Beis pi ele  genügen,  um di e hohe Bed eutung d er 
Kristallproj ektion im allgeme inen und d er Verwendung des  WUIFFs chen 
Netz es  im b e s ond eren d eutli ch zu machen. 

Zur Notiz 1' Cö les tin von S c hwaz ( Tir ol )"  von K�_T ausch  1 ) 

( " Karinthinn , F olge 22 , S eite  244 ) .  
Von G .  Mu_!;s chl echner ( Innsbruck )  .• 

Das Vorkommen von Cö l es tin b ei Schwaz im Unt erinntal hat zwar 
Baron Augus t  S OURDEAU , aufmerksam gemac ht durch Bergverwalter 
Albert N�H ,  entd e ckt , Max von ISSER hat e s  ab er al s erster b e­
s chri eb en .  In s einer 1 9 05 ab geschl os s enen "S chwaz er BergwerkS ·· 
Ges chi cht e �' ( Hand s chrift im Ge ol ogisc hen Insti tut d er Universität 
Innsbruck )  s c hreibt ISSER auf Seit e 2 5 6 :  

- - - - - - - - - - - � - - - - - - - - -

1 ) Der von G. MUTSCHLECHNER zur Verfügung ges t ellt e Ori ginal t ext 
von ISSER d ec lct si ch im wes entlichen mit d en von GASSER gebrach-­
t en und TAUSC H  z itiert en Angab en üb er das Vorkommen t a f e l i -
g e r Z ö l e s tin xx im S c hwazer  Bergbau . Di e von T AUS CH kristal l c· : �� 
graphi sch genauer b e s chri eb enen Zö l e s t ine haben i s o m e t r i -
s c h e n Habi tus und dürft en e iner and eren , vermutlich neueren 
Fund s t elle  im S chwaz er B ergbau entst ammen& Üb er d i e  Kri stall­
tracht d es al t en Fund es  i st  leid er nichts b ekannt � Bei Zö le s tin 
kommen . ab er häufi g im s elb en Fund geb iet ( z .B .  L e o gang , Op erd orf ) 
vers chl.ed ene Habitus entwi cklungen vor .  H .IYix .. 
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" C� le s tin. Bis zu 1 3  mm gross e tafelart ige Krys t alle , was s er­
hell mit einem S t ich in ' s  Bläuliche , s el t ener li cht himmelblau 
( durch Azurit ) gefärb t . In Hohlräumen des  Dol omit es mit Bitt er­
s pat , Emmonit und Fahlerz �n Falkenst ein ( Dymereier Gang ) . "  

Fas t gl eichlaut end i s t  d er T ext d er in Mas chins chrift vervi e lfäl­
ti gten und nur . in wenigen Exempl aren verbre i t e t en Aus gab e di e s er 
Schwaz er Bergwerks -Ges chicht e , d eren Vorwort aus d em J ahr e 1 9 24 
s tammt .  Darin hei ßt e s  ab er n oc h  zusätzlich auf S ei t e  28 7 :  n l ebhaft 
glas gl änz end , durchsicht i g  bis durchs c he inend � .  

M .  von ISSER s tand mit Ge org GASSER ,  d em Verfas s er d es Werk es 
•Die Mineral i en Tirols" in Verbind ung und unt erstütz t e  d i e s en b ei 
d er Ausarb ei tung s eine s verd i ens tvoll en Buches , d as 1 9 1 2/1 3  ers chie­
nen ist und d i e s es  Cö les tin-Vorkommen erwähnt ( S ei t e  1 83 und 5 08 ) . 

Eine Beme rkung über d en WBARROISIT " . 

Von Heinz Scharb art ( Wien ) .  

In HINT ZEs 0 Handbuch d er Mineral ogi e  ( Ergänzungsb and ) 1 938" 
find et  man auf Se i t e  5 2 f ol gend e Bemerkung über Barr oi s i t :  "Mit 
di es em Namen b e l e gt e G .  r1TIJRGOCI • • • •  e ines d er z e hn  Zwis chenglied er , 
in di e er d ie Re ihe d er blauen Hornbl end en eint eil t  ( Glaukophan­
Hornbl ende ) . Er rechnet dazu auc h  d en Karinthin WEINSCHENKS . Nach 
F .  ANGEL • • • •  ist  ab er Karinthin eine braune Hornbl end e • • • •  ·, und 
er be ze ichne t  di e bläulichen Hornblend en aus d en Eklogi t en vom süd­
liche n  Großvenedi ger als Barroi s it . �ine s chärf ere Fas sung d er 
Barr oi sitgruppe i s t  nach i hm  noch nic ht mö g�ich" . 

!NGEL ( 1 ) b e s chreibt nun 2 Gruppen von Barroisi ten :  
a )  eine vi olbla�e Ab art mit« = bl aßgelb , ß :  vi ol ett und �= himmel­
blau .  C/1' : 1 2  e 

b )  e ine g.fUnblaue Abart mi t d = blaß gelb , /3 :: graugrün und/"'= bl au­

grün . cfr = 1 6 ° .  
Die s e  b eid en Hornblend eart en konnt e auch i c h  b ei meinen Un­

t ersuchungen üb er d i e  "Ekl ogi t e n  d es sdL . Vened i gergebi e t es b e ob­
acht en ( 4 ) •  Als " Barr oi s i t n  od er 11b arroisitische Hornbl end e• mö cht e  
i c h  j ed o ch nur d i e  Gruppe a )  nach ANGEL b ez ei chnen . Dies e  Horn­
blend en z e igen nämlich s charf umris s ene Eigens chaf t en :  Der charak­
teristische Pl e ochroi smus , cjJv = 1 2-1 3

°
, 2Vt�.., = 71 ° ( recht einhei t­

lich ) ,  Doppelbrechung im allgeme inen e twas hö her als b ei d en ge­
meinen Hornbl end en (bis  0 , 027 ) �  

Die Mes sungen d er opt is chen Dat en an d en verschiedenst en 
Ind ividuen d er - - blaugrünen Ab art ergab en s ehr stark e Schwankungen .. 
S o  variieren z . B .  di e Wert e für 2V� von 68 b is 8 0° ,  di e Auslö s chungs ­
s c hiefen c/r b ewegen sich iha o um d en von hlT G� angegeb enen Wert , 
j ed och konnt en vi elfach Abwei chungen ( bi s  21 ° )  f estge s t ellt werd en , f - tt  • 0 , 02 1 . Di e angeführten Dat en verwe is en d i es e Hornblend en 
in die  Reihe d er " geme inen Hornblend en�� ., Neb ens t ehend es Diagramm 
gibt e inen Einblic k in die  Verhältni s s e  ( Abb o 1  ) .  Die Punkt e d er 
blaugrünen Abart s treuen s ehr stark innerhalb d es Variati onsbe­
reiches d er gemeinen Hornbl end en nach TRÖGER ( 5 ) . Di e blauen Horn-
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t • 5 I so • 0 •• 0 c :.t 'J.VJ.. .,........ 6 10 7s so 95 e� 
Ab) . 1 : Vari ati ons diagramm d er Hornbl end en : + b laue Ab art , _  

o blaugrüne Ab arten. Eingerahmt e s  Feld : Vari ati ons­
bre it e d er gemeinen Hornb l end en nach TRÖGBR ( 5 ) .  

blenden li e gen eng b e ;i einand er .  Dari n ·  s ehe icli d en Grund mei ne s  
vbrschlages , nur d i e  blau en Ab ar t en als "Barr oi s i t e" zu b ez ei chnen 
Und die b l augrUnen d en gem einen Hornbl end en zuzu ordnen . 

Vom gene t-i s chen Stand punkt von Int eres s e  is.t es , d aß di e 
b�auen Ab art en s ekund är in B ezug auf d ie Diablas tikbildung sind , 
währ$nd d i e  bl augrUnen Hornbl end en auch als syngenet i s ch , . d em 
heuti gen Mineralb estand ge genüb er , auf tr e t en � nnen .  S i e  sind 
wes entli che Bes t and t e il e  mancher Granatamphib oli t e  d e s  sdl . 
Großvenedi gergeb i e t es ( 4 ) . 

Mineral o gi s ch-petr o graphis che s  Ins t i tut Un iversität Wi en , ? . April 1 9 5 4 

SCHRIFT TUM :  

( 1 ) AN GEL  F.  ( 1 9 29 ) : Ge s t e ine v om  s d l �  Gre ßvenedi ger . N . Jb .  Min�> , 
Beilbd . 59 , A ,  S 2 23 . 

C 2 )  HINTZE c. { 1 938 ) :  Handbue h d er Mine ral o gi e .  Walt er d e  Gruyt er , 
B erline 

( ' ) NIGGLI P. { 1 9 26 ) : Lehrb .  d .  Mineral ogi e I I . , S 473 . 
( 4 )  SCHARBERT H. ( 1 9 5 4 ) :  Di e ekl o gi t i s chen Gest eine d e s  sdl . 

Gro ßvenedi gergebie t e s  ( Os ttirol ) .  Jb . ge ol � 
B . A. , 9 7 •  

( 5 )  TRÖGER E. ( 1 9 5 2 ) :  Tab e l l en z . opt . B e s t . ge s t e insb . ML1 . 
S c hw e iz e rb art , S tutt gart . 
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Unt ersuchungen an S podumenpegmati t v on Ed ling b ei Spi t t al  

an d er Drau , Kärnt en � 

Von H. ·· ·ss TENB-:sR GER , Kelkhe im . 

S p odum en - LiAl [ s i 2 o ] - i s t  an d i e s er Fund s t e l l e  ers tmal s 
1 9 4 7 von H. MEIXNER ge s amm e�t , d ann b e s timmt und b e s c hr i eb en wor­
d en ( 1 , S . 3 ; 2 ,  S . 2 1 6 ) ; e ini ge Einz e lhe i t en bracht e n o c h  d i e  B e ­
s c hr eibung 3 U r  S pi t t ale r · ·Exkurs i on d er "Mineral o gent agung L e eb en 
1 9 53 " von F .  ANGEL und H. MEI"tNER ( 3 , S .  1 6 7/1 68  ) .  

Zw e c k  d er v orl i e gend en Unt ersuchungen war d en Ant e il an S po ­
dumen im Pe gmat it ,  s e ine Ei gens c haf t en , s ow i e  s eine Umwand lungs ­
pr odukte einer Prüfung z u  unt erz i ehen . 

Es s tand en 2 Pr ob en von j e  1 0  kg z ur  Verfügung , d i e , um e inen 
gut en Aufs c hluß zu erz i el en ,  auf < 0 , 25 mm z erkl e ine rt wurd en .  Da 
di e  Di c ht en d er Hau pt gem e ngt ei l e  d es P e gmat i t e s  ( F elds pät e , Quarz , 
Glimmer ) erheb l i c h  unt er d er Dicht e d e s  S po dum ens ( D . 3 , 1  b is 
3 , 2 )  li e gen und and e r e  Mineral i en ni c ht in s t ö r end er Wei s e  vorhan­
d en s ind , macht e d i e  Tr ennun g mit Br omoform ( D  • 2 , 9 2 ) in d er 
Z entr ifuge keine S c hwi eri gk e i t en .  . 

Im f ol gend en s i nd hie r  d i e  Er gebnis s e  d er Unt ersuchungen kurz 
auf geführt : 

a )  Die Dicht e von r e inen , unt er d em  Mikr o s k o p  aus ge suc ht en 
S podumen-S pal t s tück en wurd e ·· mi t t e ls d er S chw eb eme thod e zu 
D = 3 , 1 4  bi s 3 , 1 6 ermi t t el t .  

b )  Eine Analys e von r e inen , aus gesuc ht en S tück en
' 

ergab : 
7 , 4  Gew .  % Li 2 o .  

c ) Es wurd en nun j e  5 000 g Einwaage d e s  z erkl einert en Pe gma­
tits in d er Z entrifuge mit Br om of orm ge tr ennt und unt er Zugrund e­
l e gung d e s an alyti s c h  ermi t t e l t en Li 20-Ge hal t es f ol gend e Werte 
erhal t en :  

S podumen i n  g S podumen in % Li 2o 

r e i che Pr ob e 1 . 79 0 3 5 , 4  2 , 65  % 
arm e  Probe 8 00 1 6 2 0  1 !  20  � 
im Mit t el al s o 20 , 7 % 1 , 9 2  % 
Kont r o llversuc he ergab en gut e Üb e r e i ns t immung d i e s er Wert e .  

d )  F as eri ge Umw and lungs pr odukt e d e s S podumens , d i e aus ge ­
z e i chne t parall e l  d er c -Achs e d e s s el b en orient i e rt si nd , wurd en 
in e inem Präparat , eingeb e t t e t in Nitrob enz ol ( n = 1 , 55 2 ) , einer 
kurz en Prüfung unt erz o gen . Es han d e l t  s ic h  um f e ine , nad el i g-f as e ­
r i ge Geb i l d e i n  eine r S t ärke v o n  e twa 1 0 P.., und L ängen b i s  zu 
�:Iil l im e t ern . Die Auslö s chung is t gerad e ( ? ) • Di e Vermutung , d aß 
e s s i c h liab ei um 'Eukrypt i t - Li [ AlS i O  ], hexagonal - hand e ln 
kö nne , wurd e durch eine Analys e ,  d i e  vö fli ges F ehl en v on Li b ei 
Kal ium - und Natriumvormac ht ergab , n i c ht b e s tät i gt . 
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Es scheint sich hier als o um d i es elb en , wie auch von viel en 

and eren S podumenvorkommen bekannt gew ord enen Umwand lungs produkt e zu 
hand e ln , di e frUher als � cymat olitu beschrieben und von BRUS H und 
DA NA al s Gem enge von S eriz it und Albit erkannt word en sind . Von 
F .  ANGEL und H. 1ffiiXNER ( 3 , s .  1 6 7 )  ist auch s chon d i e  Aufz ehrung 
d es Edlinger S podumens durch fas t reinen Albit in all en S tadi en 
b e obacht et word en . 

e )  Eb ens o is t e s  int eres s ant , daß trotz d e s  hohen Gehaltes  d es 
Pegmatites an Li 0 di es es El ement nicht in das Gitt er d es b e gle it en­
d en Muskovits ei�getreten i s t . Jed enfall s ließ  e s  sich  nic ht in grö ­
ß eren Mengen in vers chi ed enen Prob en nachwe i s en .  

Z u s a m m e n f a s s e n d i s t z u s a g e n , d a ß 
s i c h d e r S p o d u m e n p e g m a t i t v o n E d 1 in g 
b e i S p i t t a 1 , w a s d e n G e h a 1 t an Li 20 a n -

b e 1 a n g t ,  e b e n b U r t i g n e b e n e i n e R e i h e 
v o n b e k a n n t e n ä h n 1 i c h e n V o r k o m m e n i n 
E u r o p a u n d A m e r i k a s t e 1 1 t , b e i d e n e n 
d i e G e h a 1 t e a n Li

2
0 a u c h f a s t d u r c h w e g s 

z w i s c h e n 1 und 2 % 1 i e g e n ,  in d e n m e i s t e n 
F ä 1 1 e n a b e r d e r V e r w i t t e r u n g v i e 1 
w e i t g e h e n d e r a 1 s i n u n s e r e m F a 1 1 e 
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Frankfurt am Main , d en 25 . Mai 1 9 5 4 .  

S c h r i f t e n h i n w e i s e : 

( 1 ) H .  MEIXNER: Kurzb eri cht U.:ber neue Kärntner Minerale  und Mineral­
fund ort e  I .  Der Karinthin. 1 9 48 ,  F ol ge 1 ,  2-4 . 

( 2 )  H. MEIXN.SR : Zur erzmikrosk opischen Unters cheidung d er Tantali t-­
Tapi oli t-Phas en , unt er bes ond erer Berücksichti gung 
e ine s  neuen Vorkommens im Pe gmatit v on S pittal an 
der Drau , Kärnt en . 
Mh. d . N . Jb . f .Min . , S tut t gart 1 9 5 1 , 204-21 8 o  

( 3 ) F . ANGEL und H .  MEIXN� : Di e Pegmatite  b ei S pittal an d er Drau .  
Ges t eine , Erz - und · Minerallagerstätten Kärnt ernt , 
" C arinthia I I , 1 43 . , Klagenfurt 1 9 53 ,  1 65-1 68 ca 
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B ü c h e r s c h a u .  

Arno SCHtlLLER : Di e Ei gens c haft en d er Mineral e .  I I . 
Eerlin 1 9 5 4  ( Akad emi e - Verlag ) , 6 02 S ei t en e  
Währ end d er I .  T eil d i es es Mine ralb e s timmungswerkes ( vgl . 

Karinthin, F olge 1 1 , 1 9 5 0 ,  S .  26 1 -26 2 ) für Anfänger b estimmt 
war , i st d er vorli egend e s t attliche Band für d en wi s s ens chaftli c h  
arb e itend en Mineral ogen als Nachschlagewerk ges chrieb en w or d en &  
In d en übli chen Lehr- uhd Handbüchern d er spez i e llen Mineral ogi e  
( z .  B .  H. STRUNZ , Mineral og,,'  Tab ellen , 1 9 49 ;  KLOCKMANN-RAMDOHR , 
Lehrbuch d er Mineral o gi e , 1 9 5 4 ;  DANAs Syst em of Mineralogy , 
1 9 44/1 9 5 1 ) s ind die  Mineral e unt er Berücksi cht i gung kri stallche­
mischer Erkentnmss e  chemis ch-sys t ematisch nach Ani onen gerei ht . 
Beim Mineralbes timmen gelingt es oft durch einfache Lö trohr- od er 
Tüpf elreakti onen auch ein Haupt - K a t i o n d es Mineral s  ras ch 
zu erfas s en .  Das vorlie gend e Werk füllt nun für di es en Fall eine 
Lücke aus , in d em hi er getrac �1t et wurd e ,  alle Mineral e d en 
e i n z e 1 n e n K a t i o n e n zuzuordneru� was naturgemäß 
in vielen Fällen eine mehrfache Erwähnung d e s  b etreffe�den 
Minerals ( z .  B .  Kupferkie s  b ei Cu und Fe , Krokyd olith b ei Fe , K ,  
Mg und Na ) erf ord erli ch macht e ; innerhalb j ed e s  Kati ons sind di e 
Minerale in d i e  annähernd übli chen Ani onengruppen ( �Klass en" ) ge � 
gli ed ert . S o  enthält das Werk - in ( • •  ) hint er d en Symb ol en ist  
j eweils di e " Zahl d er Mineralart enn angeführt - Zus amm enst ellungen 
für folgend e El emente als wes entl iche Bes t andt eil e  von Mineralen :  
Al ( .3 77 ) , Sb{ 8 0 ) , As ( 1 2 2 ) , Ba ( .38 ) , Be ( .3 2 ) , Pb ( 1 79 ) , B ( 6 6 ) , Cd ( 7 ) , Cs ( 6 
Ca ( 4 1 8 ) , Ce ( 6 2 ) , Cr ( 1 9 ) ,  Fe ( .389 ) , Ge ( .3 ) , Au( 1 1 ) , K( 1 1 2 ) , C o ( .3 1 ) ,  Cu( 1 86 ) ,  Li ( 2 1 ) , Mg( 25 4 ) ,  Mn( 1 78 ) , Mo ( 1 2 ) , Na ( 2 27 ) , Ni ( 5 2 ) , Nb ( 49 ) ,  
Pt ( 1 5 ) , Hg( 1 9 ) , S c ( 6 ) , Ag( 6 5 ) , Sr ( 1 7 ) ,  Ta( .3 2 ) , Tl( 8 ) , Th( 2 2 ) , 
Ti ( 8 0 ) , U ( 8 7 ) ,  V( 4.3 ) , B�( 66 ) ,  W( 1 7 ) , Y( 4 2 ) , Zn ( 65 ) , Sn( i3 ) , Zr ( 28 ) 4 

Darüb erhinaus find et ma...'l'l b ei j ed em Mineral ( auch b ei d en 
Wied erholungen ! ) d i e  chemische Formel � Angab en üb er Glanz , Farb e , 
Härt e ,  Di cht e , Kri stallsys t em ,  Durch- und Auflic ht -Optik und über 
d i e  paragenetis che S t ellung. 

Eingangs sind s t e ts für j e des  Kati on di e verläßlichs t en 
chemischen Nachwei smethod en e.ngeführt und e rläutert . 

Interes s ant und ins truktiv s ind b ei j ed em Element die graphi ­
schen Dars t ellungen über die  Vert ei lung d er Mineralart en d es be­
treffend en El ements in d en Ani onen-Klas s en ,  worin b emerkenswert e 
ge ochemie ehe Züge zum Aus druck kommen.  

Aufgenommen wurd en s o z i eml i ch all e  Mineral e , di e einiger­
maß en genügend gekennz eichnet werden kö nnenG Cabreri t ( Inhalt , 
" S . 4 26 " ) s c heint b e im ])ruck im T ext aus gefal len zu s ein . Verein·­
z elt fand Ref erent Druckf ehler od er Vertaus chungen , was bei  i er 
Zusammens t ellung eine s  s o umf angr ei chen Dat enmat eri als  erfahrungs­
gemäß in d er ers t en Auflage kaum zu verm eiden is t o  Eini.ge wenige 
Mineral e s ind in fals che Ani onen-Klas s en geruts cht .. Vi elleicht 
könnt en gel egentli c h ,  vereint mit Nachträgen , auch diesb ezügliche 
Beri chtigungen gebracht werd en Q  
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Den Ab schluß vermit t elt eine � sys t ematis che Üb ersi cht n  d er 

Minerale nach Ani onen-Klas s en .,.. in Anl ehnung an d ie Mineralogis chen 
Tab ellen von H. STRUNZ ( 1 9 49 ) � 

S o  erscheint d er vorli e gend e II . T eil 
Minerale• d em Ref erenten als e in wertvoller 
wendbarer Behe lf b e im Mine ralb e s t imm en • d em 
wüns chen i s t . 

d er " Eigens chaft en d er 
und manni gfaltig  ver­
wei t e  Verbreitung zu 

H.  IVleixner . 

F .  RAAZ und A. K6HLER : Bau und Bildung d er Kri s t all e . Die Arc hit ek­
t onik d er s t offlichen Welt � - V + 1 8 5 S e i t en ,  mi t 1 1 6  T ext­
abbildungen. Wi en 1 9 5 3  ( S pringer-Verlag ) � 1 6  x 23 , 5  cm . 
Ganzle inen ö S  9 6 . --
Zwei Wiener Hochs chull ehrer d er 1/iineral ogi e  hab en sich  zusam­

mengetan und b eri c ht en in 1 4  + 1 2 = 26 aus gewähl ten Ab schni t t en in 
lei chtfaßlicher We i s e über z ahlrei che Ergebnis s e  mineral o gi s cher 
F orschung. Der Mineralogi eunt erricht wird b ekanntlich in Ös t err ei ch 
an d en unteren und mittl eren S chul en heut e s ehr s t iefmUt t erl ieh 
b ehand elt , die  mineral ogi s che All gemeinbildung ist  d aher s t ark ab­
gesunken . 

Das vorlie gend e Bänd chen is t ein wertvoll er Versuch , hier 
Abhilfe zu schaffen . Es ist ke in L ehrbuch im übl ichen S inn ,  F ormeln 
und mathemati s ch-phys ikalis che Abl e i tungen sucht man vergeblic h 
darin. Die nachfolgend auf gez ählten Einz elab s chni t t e  sind grö ß t en­
teils für si ch le sbar : S t ellung und Bed eutung d er Mineral o gi e  inner­
halb d er Ges amtwis s ens chaft . - Vom �Ne s en des  Kris talls als Natur­
körper . - Die  F ormenwelt d e s  Kri s talls ft - Geheimnis s e  d e s  Kri s t all­
baues . - I s t  Kugelwachs tum b e im Kri s t all me gl ich? - Vom Feinb au d er 
Kri stall e .  - Kri s t al l e  und Rö nt genstrahl en. - Ergebnis s e  d er Kri ­
stallstrukturf orschung . - Chemismus und Kri s tall gastal t .  - Die ·· z en­
trale S t ellung d er Kristallchemi e in Mine ral ogi e  und Ge ochemie . -
Die physikalis chen Ers cheinungen in Abhängi gkeit v om Kris t allbau � ­
Piez oel ektriz ität und n s chwingend e Kris tall e " . ;;_ Mineralb ildung 
in d er · · Natur . - JJie Mineralsynthes e .  - Wachs tum und Tracht d er Kri ­
stalle . - tlb er Zwillingsb ildung� - Von S c hmuck- und Ed els tei nen.  -
Etwas vom Farbens pi el b ei Mineralen b - Leuchtend e Mine rale als 
We gwei s er zur Auffindung von S pur ene l ement en . - Uns ere Vorst ellun­
gen vom Erd innern .  - Vork ommen von Gold und Platin in d er Erdkrus t e � ­
Vorkommen von Eis en in d er �rdrind e . - S end l inge aus f ernen Welt en A -
Üb er Mineralb e s timmungs-Method en . Aus d er Werks tatt d es Mine ral o gen 
und Petrogra)hen o - Symme tri e , ein Grundelement wi s s ens c haftl i c her 
Erkenntnis s e . 

Das Werk i s t  anre gend und flüs s i g  ges c hrieb en und bringt , wie 
di e obi ge Inhal tsUb er s ieht s chon z e i gt ,  Aufklärung aus vi elen T eil­
gebieten mineral ogi scher F or s c hu.ngs arb ei t .  Für Lehrer , S ammler , 
ab er au ch S tud i erend e , insb e s ond er e aus d en Nachbardi szi plinen d er 
Mineral o gi e  ( Ge ol o gi e , Physik ,  Chemie ) und für and ere Freund e natur­
wis s ens chaftlic her Erkenntnis s e  i s t  es als wertvoll er Behelf zur 
Verbrei tung typi s c h  mineralo gi scher experiment ell er und ged ankli-· 
eher Forschungs ergebnis s e  zu wert en , d em weit e Verbreitung �u 
wüns chen ist .  H. Meixnero  
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Kärnt ens gewerb li che Wirt s c haft von d er Vorz e it bi s zur Ge genwart .� 

Heraus ge geb en von d er Kamme r d er gewerbli chen Wirts chaft für 
Kärnt eno Klagenfurt 1 9 53 ( J oh ., L e on S en ,. ) ,  49 3 S .. , 5 6  T extabb .. , 
9 7  Bild er und 5 Kar t en �  2 2 x 3 1  cm � Lw � geb a ö S  1 5 0 � ­
Anläßli ch d e s  1 00 j ährigen B e s t and e s  d er Kärntner Handels-

kammer wurd e d er vorli e gend e Prachtband als Gemeinsc haftsarb ei t 
d er Kammer he raus gebracht , w ob ei fed erführ end s ich vor allem 
Dr . Karl DINKLAGE und Kammeramtsdi rekt or Dr � Alfr ed WAKOLBINGER 
b e t ei li gt en . 

Ein Z ei traum von rund 4 000 J ahren wird in z e i tlichen Querß­
schnitt en d arge s t ellt , s o  2 000 v .. Chr .. b i s  8 00 n e  Chr o .  ( 24 S ei t en ) y  
8 00 bis 1 5 00 ( 9 9 S ei t �n ) ,  1 5 00 bis 1 75 0  ( 73 S e- ) 1  1 75 0  bi s 1 8 5 0  
( 5 2  S . ) 1  1 8 5 0  bis  zur Ge genwart ( 2 1 8  S o ) �  Der B e r g b a u i s t  
nur e i n Zwei g innerhalb d er gewerblichen Wirt s c haft , b ei d er 
Durchs icht d e s Werkes  war d er Referent üb err as cht und erfreut , in 
wel ch ged i e gener und ausführli cher Wei s e  ihm hi er R e c hnung ge­
tragen wird o J e d er Ab s cfu�it t  s c hl i e ß t  mi t einem b eachtl ic h umf��g­
rei chen S chri ft tumsverzei chnis und Quellennachwei s en d es b enütz t en 
Archivmat eri aJ s o  Es war gewi ß von Vor t eil , d aß in d en J ahren 1 9 5 0 -1 9 5 3 H ... WIESS W"ES s �• Ges chi chte d e s  Kärntn er Bergb aues 1t ( I .  Ed el­
me t allbergb au , II .. Buntme t allbergb au ,  III c. 'Sis enb ergb au ) heraus­
gekomm en ist . Das d ort vi elfach chronol o gi s c h  aneinand ergereiht e 
Urkund enmat erial i s t  hier organi sch verarb e it e t  word en und aus l e­
b endi g  ges c hrieb enen Z e it�uers chnitt en erhält man einen flüs s i gen 
Üb erblick üb er d as Auf und Ab d es Kärntner  Bergbau es . Auch j ene 
S part en , d i e  WI:E.'SSNE:R nicht b ehand elt hat , wi e Magnesi t ( Rad enthein ) ,  
Kohl e  ( v . a .. Lavanttal ) ,  S t e inbruchwes en usw ., werd en grUnd l i e h  ge­
schild ert .. Darüb erhinaus werd en s t et s  die  Verbindungen zur ver­
arb e i t end en Industri e aufge z e i gt und Jhre  Entwicklung im Rahmen 
d er Ge s amtwirts chaf t  v orgeführt ,, S o  wj_rd d as vorl ie gend e Jub ilä··· 
umswerk für j ed en ,  d er s i �h mit d em Kärntner Be rgb au d er Ges chicht e , 
wi e d er Ge genwart b e s chäft i gt ,  e i n  wertvolle r .B ehe lf s ein ,, 

R ef er ent glaub t , d aß d as 1Verk auch al s He imatbuch im b e s t en 
S inne anz us pr e chen i s t u nd d aß e s  al s Inf onnati ons�uell e auch d er 
heimis chen Lehrers chaf t gut e Dien st e  lei s t en kö rillt e o  Die verhält-­
ni smäß ig r e cht ni ed er e  Pr e j  s l age wird_ s i c h  für s eine Verbrei tung 
güns tig auswirken , 

H�  Jl;Ieixn er .• 

K . F .  C HUD OBA : Er gänzungsb and II  Neue  r.:_j.r .. c .r·a.l .; '"' ' ·- m d  neue 11:��"in8 ra.1 ·­
namen zu.rn. t< Hanäbu.ch d er I·.üner�'3.l n zi e · - von C .. HL� ... �l:.?' c 
B erlin 1 9 5 4- ( Wal t e r a e  JROY'.L ER & C o ., ) . 1 7  x 2) cm .. 
Lief erung 1 ( S .� 1 -8 0 ) ,  L i eferlillg 2 ( S "  8 1 -1 6 0 )  mit z ahlr e i-· 
chen Abbild"L'.ngen und �' ab ell en"  geb � j e  DM 2 2  •. · -

HINT ZEs Handbuch d e1� Iviineral ogj_ e i s t  s ei t  über einem halben 
J ahrhund ert für z i eml i c h  j e d en f orschend en Mineral o gen ein fest  
umri s s ener B e griff als d as grö ß t  angel egt e  S amme lwerk mineraJ c.,, 
gi s eher Dat en , d as bi sher ge s c haffen VlUrd e  .. S einem Aufb au nach is t  
a i  es  e s  Handbuch kei.n peri od i s c h  er::l c hein ;:md e s  Ref era -t enorgan , s on-­
d ern sys t emat i s c h  wurd e!l von 1 889� 1 8 9 6  d i e  S il ikat e ,  b i s  1 9 1 5  Oxyd e  
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und Hal oi d e , bis 1 9 .3.3 Karb onat e ,  Sul fat e , B orat e usw . nac h d em j e­
weiligen F ors chungs s tand e auf· ins ges aJnt 8 000 S e i t en ers chö pfend 
d arge s t ellt . Unübertroffen und b e s ond ers wertvoll für all e , d i e  mi t  
groß en mineral o gi s c h�n S ammlungen zu tun hab en ,  sind b ei j ed em Mine ral 
die länd erwei s e  ge ordnet en Fund ort s a.ngab en .. Die s e  Art von Organi­
sati on d Qs Handbu_chs bracht e naturgemäß auc h Nacht � i l e mit s i c h , 
di e b e s ond ers bei d en f!!ü.h ers chienenen- T eilen ( S il ikat e , El ement e , 
Oxyde , ·Sulfide )  s i ch �iiun s c hon r e c ht s c hw.erwi e gend auswirken . In 
di·es en mehr als 5 0  J ahren sind nicht nur vi el e . d-ort hineingehö r i ge 
Mineral e eritd.ec kt  w ord en, s ond ern aucb ungez ähl t e  Unt ersuchungsda­
ten _ üb er Git t erb au ,  physikal i s c he und � chemis c he Eigens chaf t en ,  neue 
Vorkommen , Richti gst ellungen usw . usw � müß ten neu· in di e s es Werk 
e ingearb e i t e t  w.erd en . Das -is t eine Auf gab e , d i e  in aihem .. Werk nach 
d'ei' ··Ah-1--a.ge- d i'e s e s  Handbuchs , heut e nur m ehr mit ··einem S t ab von die 
ga,n�e Erd e ums pann end en Mineral ogen wi s s ens chaftlich up.d wirts chaft-
·14re-h vi elleicht durchgeführt werd en kö nnt e .  

Um wenigs t ens t e ilweis e d en " HINTZE" zu mod ernisieren , hat 
d er bekannte Berl ine� · Verlag Walt er d e  GRUYTER b erei ts 1 9 .3 6  einen .,Erßänzungsband I "  he raus gebracht , in de� in alph�b e t ischer Reihung 
alle b is Ende 1 9 .3 4  gegenüber dem " Handbuch 1 8 89-1 9 .3.3.19 neu ent d e ck­
t en :Min,e_ralart en nnd neuen Mineralnamen e ingehend b �hand elt s ind . 

Nun , 1 9 5 4 , i s t  unt er d er F e d erführung von K�F.  CHUDOBA im 
s elb en. V�rlag . e in "..Ergänzungsb and II" im Ers che i neh ,. ioi?.. d em di e 
Lief eruPg�n 1 ( Abchas :i t  bis Chromtremoli t ) und · 2  ( Cob a.lt ocal ci t  
bi s Hydrob a.salumini t )  ·b ere its vorli e gen . Zunächs t .  werd en darin -
wi e derum alphab e t i s c h  - neue Mine ral e und Mineralnamen aus d em  Z eit­
ra.\$. 1 9.3 4- bi s .  Jul i- 1 9 5.3 r ef eri ert ; an gekünd gi t  wird ' ab er J3..UCh ein 
zwei ter Teil mi t Ve rvoll s t ändi gungen zum im Erg • .  Bd . I gebracht en 
Mineral en. Und ein dri t t er T eil d i e s e s  Band es s oll Richti gs t ellungen 
und Nac hträge zu d en in d en Hauptb änd en ab gehand el t en Mineralen 
enthalt en !  

Ers chüt t ernd wirkt .aus d i e s er Zus ammens t ellung , wel ch dürft i ge 
Kennz e i chen vi elf ach " Gr.und l age n zur S chaffung e ine s . neuen N:amens 
gegeb en hab en und wie überflüs s i g  manche N·amens s c hö pfungen sind o 
Ein paar Bei s pie l e : C a .y'l .. . e u x i t ,  S _. 71 ( Z .  SUJKOWSKI , � 1 9.36 ) 
·"Pyritk.onkreti on en r e i c h  an As , Sb , Ge , M o , Ni usw . 8  ( Gew .  � :  rund 
1 5. Si02 , 1 0  .S , 1 .3  As , 22  Sb , 1 7  F e , 7 Ge , 1 A1 20':5 , .. 6 cr·?o3 , 1 , 2 MoO, 
1 Ni"O ,  0 , 4  ZnO , 2 MgO USWc .)  ·hat d och offent s i ch'tlich nicflts mit 
e i n e .li1 Mineral zu tun !  . �  Od er � A 1 1 ·e v a r d i t f '� ein Glimmer 
vom MU:s c ovi ttypus , nahe l'ilontmorill oni t1t is t ·nun glückl ich nac·h 
"Kaolinit" , "1Y11).sk ovi t " · und  fi Palygorski t1'1 als " All ev�d i t "  b e s c hri e­
b em w örd en ; synonym. daz.� fü:rs · s elb e  Mat eri al aus s erd em � Tabui t" , 
"D�rib �ri t" und " Cai ll�Fi t " ! - Od er : Das neue Mineral T a a f -
f e , i , t ;  BeMgAl o8 (B �W6  ANDERSON , 1 9 5 2 )  hat zuvor vom s elb en Aut or 
di e  Be z ei c hnung�n "Berinel" ( Nam e : B e -Ge hal t in einem S pinell ) und 
"Bemagalit.a ( Name : Be�g-Al ) erhalt en ,  s o  daß e s  an ' dre �  St �llen 
in d ie s em Handbuch aufs che inen muß a  - Vi el Verwirrung s tif.te_n ... ,auch 
d i e vie len von G. GAGARIN und J . R .  CUOMO ( 1 9 49 )  vorges chlage-nen 
�euen l'!amen , die d i e � e  Aut or en ohne e i gene Unt ersuc htingen entweder 
bishe·r nicht ei gens b en annt en Polym o:::-pho s en od er me i s t  ganz ungenü­
gend gekennz e i c hne t en Sub s tanz en zul e gt en ; mit R echt l ehnte 
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M .  FL�IS CHER ( Am .  Min � � o ' 1 9 5 1 1 638-6 4 2 ) di e s e Art von Namens ­
s chö pfungen ab und d i e s er S t and punkt is t au ch in d en me i s t en Fäll en 
im vorl i e gend en Werke eingen ommen w ord enc. In d i e s em Zus ammenhang 
muß ab er b ed auert wer d en ,  d aß j_n d en Er gänzungsb änd en zu HINT ZEs 
Handbuc h ni cht ei ne Unt ers chei dung im Druck d er Miner alnamen-Üb er­
s c hrif t en zwis chen wi c ht i gen ,  gült i gen Nam en und rei nen Bal l as t  
get r of f en word en i s t $ 

Ein Pr obl em s c heint es  d em R ef e r ent en all erdings n o c h ,  wie 
d as alphab e t is c h  in d en Er gänzungsbänd en ange ordn e t e Mat eri al d en 
B enutz ern nähe r gebracht und zugängl i c her gemac ht werd en kö nnt e �  
Vi e l le i cht -- kö nn t e  al s Ab s chluß d i e s es Ergänzungsb and e s  geme ins am 
für Er g . Bd . I  und I I  in s y s t e m a t i s c h e r Anordnung 
( El ement e b i s  S L'.ikat e )  ein Verz e i chnis d er neuen Art en ( mi t  c hem . 
Zus amm ens e tzung ) und , durc h  Druck unt ers chi ed en ,  d er Vari e tät en und 
Syn onyma zu alt en und neu en Art en gebracht w erd eno 

In uns erem S pr achb er e i c h  unbekannt e  od er unüb l i c he Mineral -� 
namen bzw . -S c hr eibw e i s en ,  wi e z .. B .  S .  25 " Ad ami t�' s t a-et Adamin , 
S .  4 1  und 1 6 0 11 Chalyb i t "  s t at t  S id eri t , s . 1 58 1� Cr o c oi s e 71 s t at t  
Kr okoit s oll t en vermi e d en werd en � --

Ins ges amt bringt d i e s er ErgQ Bd . I!  e ine Fül le von s ons t s ehr 
vers tr eut veröffentli c-ht em- - Mat eri al-. Wa-s · in · ·  d en Ori ginalarb ei t en 
b zw . Ref er at en ( N . Jb of 01ti.n q.Mi.l) .. ·Jt!a.g.:> :,; Jmo Min e  usw . )  an wi c ht i gen , 
kennz e i chnend en Ei gens c haf t en gefund en wurd e ,  wird gebracht . S o 
z . B .  sind nun , d er Entwi cklung f ol gend , auch erzmikr oskopis c he F e s t­
s t ellungen und vor all em Rönt genint erf erenz t ab e l l en rei chl i c h  auf­
genommen w ord en . 

Di e z ahlr ei c hen B enütz e r  und Freund e d e s  �� al t en HINTzEn b e-­
grüß en di e - Vervolls t ändi gung und M od erni si erung di e s e s b ewährt en 
Han dbuches o 

Heinz Meixner .. 

H .  BUTTENLOCHER : Min eral - und Erz l ager s t ät � �nkund e I und I I d  
S ammlung Gö s c hen . Bd o 1 01 4  und 1 01 5/1 01 5 a .. Verlag Wal t er 
d e  Gruyt er & C o c , B erlin 1 9 5 4- o  1 0 1 5  x 1 5 � 5 cm � 1 28 S e it en 
+ 3 6  Abb o b z w .,  1 5 6 S e.  + 48 Abb � - Gehef t et :DM 2 , 4 0 b z w  .. 4 , 8 0 ,.. 
Die altb ekannt e 'V S ammlung Gi5 s c hen� , di e in l e tz t er Z ei t  b e  .. . 

r e its mit Neuauf lagen d er Bänd c hen 1'Kr·ü.l �a.l J ograpf:.i e'11 ( vgl .,  B e � 
s pr e chun g  im Kar int hin , F olge 26 ,  1 9 53 , S ... 3 5 7 ) und •� Kt'i s t all o pt ik'N 
he rvorge tr e t en i s t , l äß t  nun mi t d en zwei Bändc hen J.1j.neral-- und 
Erz l agers t ät t enkund e I und r i  d en b ekannt en S chw e i z er Lager s t ät t en-� 
fers eher H.  RUTTENLOCHER zu W or t  k omm en �  D er ers t e  T e i l  bringt di e 
al l geme inen Grundlagen in d en Ab s c hnit t en •� Ge oc hemi s c her und kri -� 
s tallc hemis cher Ub erb l i ck� 1 'f-' Physik o-.chemis c he Grund l agen d er Mi ··· 
neralb i l dung� , tiDer inne r e  S t offkre i s l av.f'l( , ��Der · äuß er e  S t offkrei S ·· 
l auf1� , " Auß e r e  F orm uhd i nnerES Ge:fü. ge d er Lager s t ät t en '��� , •vMe t all o,� 
gene t i s che Epo c hen und Pr ovinz en'� � Der zwei t e  T e il erhie l t  s eine 
Gr o ß gl i e d erung nach � Die Lagers t ä/c t en d e1 .. Erzm.ir:eral i  en;� und 
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''Die Lagers tätt en d er Nichterz e n , neb st  e inem Anhang über nutz ­
bare Ges t e ine , Mineral e  d e s  Schm.ucks teingewerb es , mineralische 
Brennst offe , Vorrät e und Pr odukt i onen mineralis cher Rohs t offe . 

Beid e Teile s ind recht einfach und kl ar ges chrieb en und 
reich bebildert . DurQh d en Umfang der Gö s chen-Bänd chen bed ingt , 
mußt en typische , gut geklärt e Beispiel e b es ond ers s orgfältig 
aus gewählt werd en . In konz entriert er For.m werden j eweils vornehm­
lich di e �ed eutendst en und wirt s c haftlich wicht igs t en Vorkommen 
b e hand elt . 

Scfireib- und Druckfehler f e hlen fas t  ganz . T eil I ,  S .  8 7 ,  
z .  5 v . o .  s ollte wohl sulfatisch ,  s t at t • sulfi dis ch� laut en ; auf 
S .  83 i st - Chrys okoll vers ehentlich unter d ie Ni cke lsilikat e hinein­
gerutscht .  

Referent bed auert , d aß  Papier und Einband noch ni c ht ganz 
die Vorkri egshöhe der S ammlung Gö schen erreicht haben o  

J ed em mineral ogi s ch einige�aß en vorgebild eten Les er kann 

d i e  "Mineral- und Erz lagers t ät t enkund e I und I I" ·· von H. HUTTENLOCHER 
zur erst en Ori enti erung be s t ens empfohlen werd en .  

H.  Meixner o 

� �- - -�-- ---------�----�� - - - � � - - - - - - - - - -- - - - -- -- · - - - ------ - - - - -

FUr Form und Inhalt d er Beiträge s ind di e Mitarb ei t er all ein v er­
antwortlieh. Wi ed erabdruck nur mit Bewi lligung d er Lei tung d er 
Min .  Geol .  Fachgruppe . Einz elpr e i s  d er Folge S 8 . --
Zus chrift en an Dr . Heinz Me ixner , Knappenberg/Kärnt en . 
----- � - - - - � - - - - -- - - ------------ -- - - � - - - - - -- --- - ---------- - - - - - -
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